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A n d r e a s  K l e in s t e u b e r

Ein Fund von Crassula tillaea in 
der nordbadischen Rheinebene

Abstract
Crassula tillaea in the North Badenian Rhine area
Crassula tillaea Lester-Garland, long time missed in Ger- 
many, has been found for the first time in Baden-Württem­
berg, i. e. in the Hardtwald near Karlsruhe. Ecology, sociology 
and the possible origin of the plants are discussed.

Im Rahmen der Kartierung zur Flora von Karlsruhe 
wurde im Juni 1992 am Rande des Hardtwaldes bei 
der Kirchfeldsiedlung eine Pflanze gefunden, die im 
Habitus an lllecebrum verticillatum erinnert.
Alle Versuche, das vermeintliche Nelkengewächs mit 
der gängigen Literatur zu bestimmen, scheiterten. 
Durch Zufall wurde beim Durchblättern einer neu er­
worbenen Flora bei den Dickblattgewächsen eine Ab­
bildung gefunden, die auffällige Gemeinsamkeiten mit 
der gesammelten Pflanze aufwies. Ein Vergleich mit 
weiteren Literaturquellen ergab dann, daß es sich 
tatsächlich um eine Crassulaceae, genauer um Cras­
sula tillaea, handelt. Eine gute Abbildung der Pflanze 
findet sich bei V a ld e s , T a la v e r a  & Fer n ä n d e z -G a lia - 
NO (1987:5).
Crassula tillaea kommt in Groß-Makronesien (Ho h e n e - 
s te r  u. W e ls s  1993), in Westeuropa (S t a c e  1991, 
G u in o c h e t  u . V ilm o r in  1984, La m b in o n , de La n g h e , 
DELVOSALLE U. DUVIGNEAUD 1992, VAN OOSTSTROOM 
1956) und fast im gesamten Mittelmeergebiet (G r e u - 
t e r , B ü r d e t  u . Long  1986) vor. Mitteleuropa erreicht 
die Pflanze nur in Deutschland in Nordrhein-Westfalen, 
in Brandenburg und in Sachsen-Anhalt. Genaue Fund­
ortangaben finden sich z. B. bei Ko c h  (1857), B e c k ­
haus (1893), CASPARI (1899), HÖPPNER (1909), RUNGE 
(1955), H uber  (1966) und Sc h u b er t  & V ent  (1986).
Im Hardtwald wächst Crassula tillaea in mehreren 
hundert Exemplaren auf kalkarmen Sand entlang ei­
nes mäßig oft begangenen Weges. Die meisten Pflan­
zen finden sich dabei auf einem Mittelstreifen zwi­
schen zwei Gehspuren. Die Pflanze verträgt offen­
sichtlich häufigen Tritt bzw. eine zu starke Bodenver­
dichtung nicht. Andererseits meidet sie auch die Kon­
kurrenz verschiedener, den Weg entlang wachsender 
Grasarten (z. B. Deschampsia flexuosa, Festuca fili- 
formis), also Flächen, die stärker konsolidiert sind. 
Zwei Vegetationsaufnahmen sollen die Situation ver­
deutlichen:
Die Vegetationsaufnahmen lassen sich keiner bisher 
aus Süddeutschland beschriebenen Gesellschaft 
zwanglos zuordnen. Am ehesten zeigen sie Gemein-

Abbildung 1. Crassula tillaea im Hardtwald bei Karlsruhe. -  
Foto: A. Kleinsteuber.

samkeiten mit dem Airo caryophylleae-Festucetum 
ovinae (K o r n e c k  in O b e r d ö r fe r  1978) bzw. mit der 
zu dieser Gesellschaft überleitenden Aira caryophyllea- 
Subassoziation des Filagini-Vulpietum (P h ilippi 1973) 
und lassen sich demnach dem Thero-Airion zuordnen. 
Aus Westeuropa liegt eine Vegetationstabelle mit 
Crassula tillaea aus Großbritannien vor (R o d w e ll  
1992:311). Crassula tillaea kommt hier selten im 
„Festuca ovina-Agrostis capillaris-Rumex acetosella 
grassland“ vor, einer Gesellschaft, die sich im Thero- 
Airion eingliedern ließe. Mit den oben beschriebenen 
Vegetationsaufnahmen hat diese Gesellschaft z. B. 
Festuca ovina, Agrostis capillaris, Arenaria serpyllifo- 
lia und Brachythecium albicans gemeinsam.
Keine Gemeinsamkeiten zeigen die Vegetationsauf­
nahmen mit Tabellen aus Südfrankreich (B r au n -B la n - 
q u e t  1952). Die Pflanze wächst dort im Helianthemion 
guttati und ist namensgebend für eine eigene Gesell­
schaft (Tillaeetum bei M o l in ie r  und T a llo n  1950: 
123). Interessanterweise werden Helianthemion gutta-
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Tabelle 1. Vergesellschaftung von Crassula tillaea im Hardtwald

Nr. 1 2
Gesamtdeckung (%) 20 35
Deckung Krautschicht (%) 20 35
Deckung Moosschicht (%) <1 <1
Artenzahl 9 12

Crassula tillaea 1 2a
Sedo-Scleranthetea: 
Air a caryophyllea 1 2m
Arenaria serpyllifolia 1 +
Potentilla argéntea r° +
Cerastium semidecandrum 1 1
Festuca ovina s. I. (+)

Begleiter:
Bromus hordeaceus + +
Plantago lanceolata + +
Brachythecium albicans + +
Poa annua +
Agrostis capillaris 2m
Trifolium campestre 1
Veronica arvensis r

Aufnahmen im Hardtwald nahe der Kirchfeldsiedlung bei Karls­
ruhe (MTB 6916/3). Flächengröße In Aufn. 1: 0,12 m2; in Aufn. 
2: 0,16 m2.

ti und Thero-Airon als vikariierende Verbände angese­
hen (B r a u n -B l a n q u e t  1952, K o r n e c k  in O b e r d ö r ­
fe r  1978). Das Vorkommen von Crassula tillaea in 
beiden Verbänden ist ein weiterer Hinweis auf die ver­
wandte ökologischer Struktur.
In Westdeutschland sind außer dem Fundort bei Karls­
ruhe keine Nachweise nach 1945 bekannt (H a e u p le r  
& S c h ö n feld er  1988), die meisten Angaben stammen 
sogar aus dem letzten Jahrhundert. Dies trifft vermut­
lich auch für die Vorkommen in Ostdeutschland zu. Auf 
jeden Fall steht die Pflanze in allen Roten Listen, in de­
nen sie erwähnt wird auf 0, d. h. alle Vorkommen sind 
verschollen (z. B. W o lff -Str a u b  et al. 1987, Ko r n ec k  
1984, Ko r n ec k  & S ukopp  1988, B e n k er t  1978, Frank  
et al. 1990 u. 1992).
Auch in anderen Gebieten Europas ist die Pflanze 
zurückgegangen (vgl. z. B. Lam bin o n  et al. 1992, N eti- 
en 1993), sie wird allerdings aufgrund ihres unschein­
baren Wuchses sicher oft übersehen.
Unklar ist, wie die Pflanze in den Hardtwald gekom­
men ist. Eine absichtliche Ansalbung bzw. die Verwil­
derung aus Gärten ist aufgrund der Unattraktivität aus­
zuschließen. Denkbar wäre eine Einschleppung durch 
Militärfahrzeuge einer angrenzenden US-Kaserne. 
Diese könnten die Pflanze z.B. bei Manövern in Groß­
britannien oder den Beneluxstaaten mit anhaftendem 
Erdmaterial mitgebracht haben.

Die Suche nach weiteren Vorkommen in der unmittel­
baren Umgebung blieb bis jetzt erfolglos. Es ist aber 
durchaus denkbar, daß sich die Pflanze im Gebiet 
noch an weiteren Standorten nachweisen läßt. Am 
Fundort hat sie sich innerhalb von drei Jahren auf 
mehreren hundert Metern ausgebreitet. Auch die kli­
matischen Voraussetzungen dürften ihr zunehmend 
Zusagen. Die Verbreitung weist Crassula tillaea als 
mediterran-(sub)atlantische Pflanze aus. Das Ober­
rheingebiet ist in den letzen hundert Jahren mehrere 
Zehntelgrade wärmer geworden, und die Niederschlä­
ge im Winter haben zugenommen. Beides günstige 
Voraussetzungen für den Erhalt des Vorkommens.
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